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terstal hatte 1n dieser eıt Besıtz in über 100 Dörtern Das zweıte Kapitel behandelt die Urbare
und IL, wobe!i die Handschriften ausführlich beschrieben und die Schreiberhände untersucht WeTI-
den Daran schließt sıch die Darstellung VO  3 Autfbau un! Inhalt SOWl1e die Benützungsprax1s der
Urbare Das dritte Kapiıtel 1st der Struktur des Klosterbesitzes gewidmet. Dabe!i wırd der Be-
sıtzstand nach dem Urbar VO  - 1344/1348 betrachtet und 1m Anschluss die Besitzstruktur Be1i-
spiel einıger räumlicher Zentren und des Besıitzes 1n den Stiädten Freiburg un! Endingen etrach-
tet. Das folgende Kapiıtel behandelt die Bewirtschaftung des Klosterbesitzes 1n allen Eınzelheiten,
wobe1 die Angaben der Urbare VO  3 großer Bedeutung sind. Das fünfte und letzte Kapitel der Ar-
beit 1sSt der Gerichts-, Orts- un Leibherrschaft des Klosters gewidmet. Die Zusammenfassung be-
stätigt die Anfang der Arbeıit aufgestellte These des Verfassers, dass die Klosterherrschaft ıne
typische, durchschnittliche geistliche Grundherrschaft ihrer eit WAaTr. Dıie 1m Anhang tinden-
den Karten 1233 und 1247 vermuitteln einen Überblick über die Klosterherrschaft. Der
Vertasser hat ine Arbeıt geschaffen, die die regionale Forschung vorantreıbt und damıt die landes-
geschichtliche Forschung insgesamt tördert. MMO Eberl

HOLGER KUNDE: Das Zıisterzienserkloster Pforte Dıie Urkundenfälschungen un! die frühe Ge-
schichte bis 1236 (Quellen und Forschungen ZUur Geschichte Sachsen-Anhalts, Bd 4) Köln
Böhlau 2003 400 Geb 39,90

Dıie der Unıiversität Jena entstandene Dissertation untersucht die trühen Urkunden des Klosters
Pforte paläographisch-diplomatisch und gelangt dabe!: dem Ergebnis, dass der Urkundenbe-
stand VO  - wel unterschiedlichen Fälschungskomplexen durchsetzt Ist, wobei Pfortenser Ulra
kunden nach dem Vertasser als völlige Fälschungen oder Verunechtungen anzusehen sınd. Dıiese
Ergebnisse hat durch Einarbeitung 1n die paläographischen Untersuchungen erreicht. Nachdem
Otto Posse, der bekannte Altmeister der thüringisch-sächsischen Geschichte die Wende VO'

E Jahrhundert, ıne Weıitergabe VO  5 Schritttormen VO  3 Kloster Kamp über Walkenried
nach Schmölln/Ptorte festgestellt haben wollte, 11 der Verfasser dieses allenfalls zwıschen Ptorte
und Altzelle, seinem Tochterkloster, gelten lassen. ach einer zeitlichen Einordnung der Fäl-
schungskomplexe 1m Jahrhundert stellt in der Zusammenfassung die Frage nach der sich auf
diesem Hıntergrund der Quellensituation ertorderlichen Bewertung der Frühge-schichte VO:  3 Pforte Der Vertasser geht daher 1mM Anschluss der Gründung des Klosters in
Schmölln durch Bischot Udo VO' Naumburg nach und zeıgt den langsamen Aufstieg desselben
MmMIit der Verlegung nach Pforte bis ZU. Tode VO  - Abt Wınemar (1236) Kunde hat durch seine Ar-
beit der Geschichte Ptortes ein Gesicht gegeben. Obwohl die Ergebnisse des Vertassers 1n
siıch schlüssıig und tragfähig erscheinen, sollten s1e VOT eiıner endgültigen UÜbernahme 1in die allge-meıne Landesgeschichte jedoch weıterhin geprüft werden. IMMO Eberl

Urkundenbuch des Klosters Walkenried. Band Von den Anfängen bıs 1300, bearb VO  - JOSEFDOo1LLE nach Vorarbeiten V WALTER BAUMANN. Hannover: Hahnsche Buchhandlung 2002 780
Geb 44 —

Dıie niıedersächsische Archivverwaltung bemüht sıch se1it Jahren die 1mM Jahrhundert begonne-
NenNn Urkundeneditionen VOT allem der geistlichen Institutionen des Landes tortzuführen und abzu-
schließen. Der Bearbeiter hat aufgrund VO Vorarbeiten des verstorbenen Walter aumann den
vorliegenden and mıiıt 729 Urkunden mıiıt dem Jahr 1300 abgeschlossen. Eın weıterer Band ol mit
den Urkunden bıs ZUJ 1323 folgen. Der Bearbeiter oibt einleitend ıne »Geschichte des Ar-
chivs«. Dabei wiırd die wechselvolle Entwicklung des Klosterarchivs bis ZU heutigen Archivbe-
stand 1mM Staatsarchiv Wolfenbüttel se1it dem Jahrhundert umtassend geschildert. Der Prior
Heıinrich Dringenberg hat schon 1473 eın Regestenwerk ZUFr Klostergeschichte gefertigt, dem 1mM

Jahrhundert mehrere Chroniken mıt Verwendung VO  3 Urkundenmaterial des Klosterar-
chıvs tfolgten. Nachdem Wıilhelm VO  - Hodenberg 1n der Mıtte des Jahrhunderts mıiıt den Fonds-
editionen des Urkundenbestandes 1mM Staatsarchiv Hannover begonnen hatte, wurde als Gemeın-
schaftsleistung der Archive Hannover und Woltenbüttel 1852 ein erster Teıl (bis mıit 689 und


